
, ' “Wenn Menschen reif

' zur Liebe werden . . .

. . . beginnen nicht allein die 70-

Mantiscben Abenteuer des Her-

lzens: es mit sich auch eine neue

_, Welt erregender ‘KOflfli/él'8 mid

Wirren auf. Das wird, obwohl

nm'lt'es-y Wissen, immer wieder

rien entdeckt; und immer,hän— ’

figer von Frauen. „WenriMer2-

sc_bén reif zur Liebewerder1 . . .“

' schrieb nun, am der Perspek-

Vtive‚ der Frau, Adéle Holden.

Sie, die Wi_5€r Bild_zeigt‚ 5“cbäfieb

sich mit'_dieseha Buch in die Ge—

geizwarts— und Liebeslitemtur

ein —— auf eine junge, frische

unbefangeneund dominante Am; .
die gleiche liebe Aufmerksam—

j/eeit fiir ein Problem und ein

reizvolle; Fran'engesickt fordert.

50 schfieb die große "Illustriefte
“«

Adele Holden, e1ner der ]uhg-\

sten’ Autor1nnen Deütschlands.

ADELE HOLDENS‚ Erstlinésw‚erk hat in Deutschland und im Ausland

fast ebensogroßes Aufsehen erregt, _Wie ÜKinseys ’ne1'1er Report über das

Liebesleben des Weibe's. Denn Adele Holäens_Ausführungen sind in ihrer Art

mindestens ehenso verblüffend Wie die ihres großen arher1kanischen Köllegen._

Die große literarische Zeitung „Das Bücherschif—f“ befaßte sich ausführlich mit

Adele Hofdens Buch und schrieb zuletzt wörtlich darüber: „Es ist, alles1n allem,

sachlicher als Diotimas „Schule der Liebe“ 'und somit c1jfreulicher!“ ;Dieses Urteil

ist umso beachtlicher, als es Adele Holdem Buch mit einem seit jahr2ehnteh ange-

sehenen und1rnmer wieder gekauften Buch auf eine Stufe stellt. ZWeifellos sind

aber auchjene Stimmen beachtenswert, die Adele Holden mit Simone de Beauvoir —

vergleichen, der Gattin Jean Paul de Satres, und „Wenn Menschen reif zur Liebe

, werden“ rnit Beauvoirs vield1skut1ertem Werk „Sitte und Sexus der Frau.“ Aus

' ‚ 'allen Urteilen geht hervor, daß Adele Holdem Buch zu jenen zählt, die map

gelesen haben muß und diem keinem Bücherschrank fehlen sollten. ‘ ‚

‚Lies m1t„_zu1hremT1telb1ldvon _ 7
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240 Seitefi, feinstes holzfréies Papier. Ganzleinen. Gold-
präg'ung, vierfarbiger lackierfcex Schutzu'r'nsdflag, Celica
phanhüllle, Gesdaenkausführung: . . .. . . .

AlsHalbleder‚-Gescheukband j. i. . . .

Man fiaun ruhig sagen, daß dieses Buch wie kaum ein änderesyaui diesem Gebiet irgendwie als
‘ einmalig auzusprechen ist. da es sich zu allen anderen mit dem'Sexualproblem in irgend einer Art

und Weise hefassende1i Werken nicht vergleichen läßt. Es ist von eiper Frau geséhrieben‚ es ist nicht
nur das hüllenlose Bekenntnis einer Frau zur Sexualität ‘des eigenen Geschlechts, sondern es ist
darüber hinaus eine interessante psychologische Leistung; Es ist wirklich ein Buch, das etwas zu

sagen hat und sich nicht nur in Varianten und Wiederholungen des stets Gleichbleibenden und’schon
so oft Gehörten erschöpft.

Inhaltsangabe in Stichworten; Von der Liebe als
Ganzes / Bedeutung von „Liebe“ / platonische und
sexuelle Liebe / Erotik: Kunst der körperlich-sinn-
lichen Liebe / Liebe und Zeugungsakt / Sexualität als
Trieb ! Gesunde Liebe find gesunde Ehe .’ Trieb
und Schamgefühl / Vernachlässigung derGenitalen /‚
Tr1ebunterdrückung / Mangelndes Verständnis! Weib:
Pforte zur Hölle / überholter Aberglauben / „Sünd-
hafye“ Triebregungen / Der Fall Erato / Sexuelle
Dm‘ge: verpönt / Heimlicl1keiten der Dreizehnjähri—
gen / vorbildliche Mutter / Die Minderjährige äls
Weib / Nicht der erste_Mann / das .frühentwickelte

'Mädchen /‘d3e°efste Régei—1°Efsatzhandlüngén / Ge-
schlechtliche Reife und Unerfahrenheit / Schädigungen

‘ fürs Leben I Keine Gewissensbisse / Bedürfnis nach
Befriedigung / Sexualnot der Jugend / hemmungs—
lose Hingabe / Maßlosigkeit / die Hürde der Mastur—
bation]! Geschlechtstrieb und Sittlichkeit / Aufgabe
der Geschlechtsdrüsen / Geschlechtszentrum im Ge-
hirn / Moralisten und Objektivität / Freunde der
Vierzehnjährigen / für die Liebezu dumm / ma.-
nuelle Praktiken / emotionelles Wollustgefühl / Reiz
des Geheimnisscs / unkontrollierbare Verborgenheit /
Sehnsucht nach Dauer / Gefahr der Schwänge'rung !
Verlust der Virginität / Erster Geschleä1tsverk'ehr:
einprägsamstes Erlebnis / ]ungfräulichkeit als Voraus-
setzung / Kenntnis der Schutzmittel / verlobt und
unberührt / vollkommene Naivität /‘ Der Wunsch,
mehr zu geben / verlangte Liebesspiele / Sitte,
Moral, Ethik / Der Phallus als Symbol / frühe
Verlegung des Hymens / Bedeutung des Bettes / Das

J_us pnmae noctis/ Nacktheit als Mode ] Die weib-
hche Brust als erotisch—sexuelles Moment / Hexen-
glaube / Schamhaftigkeit / Entkleidung ohne Hem-

mung / Nacktkultur ] Eher nackt. als unschön be-
kleidet / „Moralapostel“ / Heutige Moral: „unmora-
lisch“! / juristische Fehlencscheidungen / Die „Sünde"
wird zur Pflicht / Ge_schlechcsverkehr und moralisdxer
Gewinn /‘ Umkehrung der Werte / außerehelicher
und vorehelicher Geschlechtsverkehr / 98 “In intime
Verhältnisse / Kennenlernen in sexueller Beziehung I
Zelte, Stundenhocels, Autos / Gerda und Egon / In
der Hochzeitsxiacht unberührt / Ein Brief des Glücks /
Kameradschafts- und Probeehe / Schule für Bräute !
Geburtenregelung ‚.sündhaft“ /:Liebe und ‚Religion /.
Religionspnperridxg .„übéralgec“i?. . l:„unjggfléckte„_ E‚@p

fäng'r'xis ] Erlösungsprinzip [Kirchliche Zensurmaß-
nahmen / Das Fleisch als Sünde / Paradies Moham-
meds: 'Garten wu—ndervoller Wonnen / Keuschheit
keine Tugend / Befruchten und, Zeugen: Sinn der
Welt / Weib: Inbegriff der Geschlechtlichkeit / Per—
sonifizierung der Sünde / Keuschheit: Schande des

«dionysiscben Weibes / Öffentliche Begattung' gött-
liche: Hetären / Preisgabe des Körpers ! Tempel-
prostitution in Korinth / Phallusverehrung / Ge-
schlecht:‘Mittelpunkt des Lebens / Vorherrääxaft des
Mannes und Gebot der Keusthheit / sündhafte Got—
tes_sehnsucht /_ Jesus'ui1d die Fraüen / Faust und
Mephisto / Sind Frauen auch Menschen? / Das Weib
als Lockung / Begehren u‘nd Lustlösung I Mysterium
des Muttertums ! Geschlechtsverkehr auch innerhalb
der Ehe unzüchtig / Paulus’ Auffassung vom Weib /
Die Frau als böser Feind / schmutziges Zugeständ-
nis / religiös und erotisch / Kreuz und Phallus
nebeneinander / Vom Glück als’ Ganzes / Zweierlei
Glück] Wunsch nach Dauer / Glück ohne Geneh-
migung / Traum von der Liebe / zur Liebe reif /
u. v. a.
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